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Presse-Aussendung der 'Initiative Koppentraun':
Das Ausseerland macht mobil gegen geplantes Kraftwerk in der Koppentraun.
In den letzten Wochen war das geplante Kraftwerk in der Koppentraun zwischen Bad Aussee und Obertraun das Gesprächsthema bei den Einheimischen und Gästen. 3 Wochen nach Beginn der Unterschriftensammlung spricht die 'Inititative Koppentraun' von einem sich abzeichnenden sensationellen Ergebnis. Die vorläufige Zahl an Unterschriften wird am 'Fest für die Koppentraun' am Samstag, den 27.8. ab 19 Uhr im Kurpark in Bad Aussee bekannt gegeben. 
Mit den Unterschriften spricht sich die Bevölkerung gegen das geplante Kraftwerk und für eine Unterschutzstellung der Koppentraun als Naturdenkmal aus. Damit soll das Unterschutz​stellungsverfahren, das seit einem Jahr von den Behörden nicht bearbeitet wird, wieder angekurbelt und zu einem positiven Ende gebracht werden.  
Der Sprecher der 'Initiative Koppentraun', Dr. Thomas Seiler, befürchtet, dass die Politik in Graz mit der Entscheidung über das Kraftwerk bis nach der Wahl warten will, um dann eine Entscheidung gegen  die Bevölkerung und für die Kraftwerksbetreiber zu treffen. Aus diesem Grund will man sich bei den Spitzenpolitikern für eine Unterschutzstellung einsetzen.
"Wir wollen gemeinsam mit der Gemeindeführung Bad Aussee um Gesprächstermine bei Landeshauptmann Klasnic und Landeshauptmann-Stellvertreter Voves ansuchen um unser Vorliegen vortragen zu können. Überall wird über Probleme im Tourismus geklagt und dann soll ein Natur- und Tourismusjuwel sondergleichen, die Koppentraun, einem Kraftwerk geopfert werden. Wir wollen klare Aussagen, ob die Politik den Willen der großen Mehrheit der Ausseer respektiert oder nicht."
In der Zwischenzeit melden sich immer mehr Kritiker des Kraftwerks zu Wort. So schreibt das österreichische Kuratorium für Fischerei und Gewässerschutz, dass das Projekt "ökologisch mehr als bedenklich" ist und dass es in "der Verantwortung unserer Generation liegt, diese letzten 'Juwele' zu schützen und für kommende Generationen zu erhalten". 

Besonders das durch die Wasserentnahme des Kraftwerks entstehende Niederwasser – hauptsächlich im Spätsommer, Herbst und Winter – kann laut Experten unab​sehbare Folgen für die Gewässerökologie, Fischerei und den Tourismus bedeuten. In einer Stellungnahme kommt der Gewässerexperte Dr. Zauner zu dem Schluss, dass sowohl gewässerökologische als auch fischereiliche negative Auswirkungen zu befürchten sind.
Ein 'Fest für die Koppentraun' mit einer Multimedia-Show, den Musikern Flow Bradley & Sibylle Kefer, der Übergabe der Unterschriften gegen das Kraftwerk und einer Fackelfahrt von Kanus findet am 27. August ab 19 Uhr im Kurpark Bad Aussee statt. Das Fest findet bei jedem Wetter statt. 
Weitere Informationen auf: www.koppentraun.at
